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Vorlesung





33127


Bayern im 17. und 18. Jahrhundert	Schmid


Di, Mi 9 – 10	Beginn: 15.10.2002


	Raum: H 16





Die Vorlesung behandelt die Zeit vom Dreißigjährigen Krieg bis zum Tode Kurfürst Karl Theodors. In dieser Zeit wird das sogenannte konfessionelle Zeitalter von der Epoche des Abso�lutismus abgelöst. Die Vorlesung behandelt im Bereich der auswärtigen Politik die Bemü�hungen Bayerns um eine Standortbestimmung in dem sich verfestigenden europäischen Mächtesystem, die Rivalität zwischen Wittelsbach und Habsburg um das Kaisertum und die Annexionspläne Österreichs gegenüber Bayern. Im Bereich der Innenpolitik liegt der Schwerpunkt der Vorlesung auf der Entfaltung eines absolutistischen Herrschaftssystems in den verschiedenen Sparten der Staatsverwaltung, der Wirtschaftspolitik und der Kirchen�politik. Ein breiter Raum wird der geistigen und kulturellen sowie der gesellschaftlichen Ent�wicklung gegeben.





Literatur: Spindler, M.: Handbuch der Bayerischen Geschichte. Bd. 2, hg. von A. Kraus, München 21988; Kraus, A.: Geschichte Bayerns, München 1988; Ders.: Maximilian I. Bay�erns Großer Kurfürst, Regensburg 1990; Glaser H. (Hg.): Kurfürst Max Emanuel. Bayern und Europa um 1700, 2 Bde., München 1976; Albrecht, D.: Maximilian I. von Bayern. 1573-1651, München 1998; Rall, H.: Kurfürst Karl Theodor. Regierender Herr in sieben Ländern, Mannheim 1993.





(Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Semesters im Internet zur Verfügung gestellt. Für Teilnehmer ohne Internetzugang liegen Literaturlisten zum Kopieren im Sekreta�riat bereit.)


�
Hauptseminar





33143


Das Welfische Jahrhundert in Bayern	Schmid


Mo 15 – 17	Beginn: 14.10.2002


	Raum: PT 2.0.8





Mit den Welfen gelangte eine Dynastie auf den bayerischen Herzogsstuhl, die nach einem Jahrhundert, in dem die Königsfamilie die Herzogswürde an sich gezogen hatte, bestrebt war, dem bayerischen Herzogtum wieder ein eigenes Gewicht zu geben. Das Hauptseminar behan�delt deshalb Fragen der Konsolidierung und Stärkung der Herzogsgewalt durch die Welfen und die reichspolitischen Ambitionen des welfischen Hauses. Im Mittelpunkt steht dabei der staufisch-welfisch-babenbergische Gegensatz. Auch Aspekte der Regensburger Stadt�geschichte werden berücksichtigt.





Literatur: Spindler, M. (Hg.): Handbuch der Bayerischen Geschichte, Bd. 1, München 21981; Heinrich der Löwe und seine Zeit. Herrschaft und Repräsentation der Welfen 1125-1235, Bd. 2, hg. von J. Luckhardt und F. Niehoff, München 1995; Schneidmüller, B. u.a. (Hg.): Die Welfen: Herrschaft und Erinnerung, Stuttgart 2000.





Sonstige Bemerkungen: Persönliche Anmeldung ist erforderlich. Der Termin, an dem auch die Referatthemen vergeben werden, wird Anfang Juli durch Aushang bekanntgemacht.





�
Oberseminar





33156


Oberseminar für Doktoranden, Magistranden und


Bearbeiter von Zulassungsarbeiten	Schmid


Fr 9 – 11	Beginn: 18.10.2002


	Raum: PT 2.0.8





Bearbeiter von Dissertationen, Magister- und Zulassungsarbeiten erhalten Gelegenheit, ihre Themen vorzustellen und sich ergebende Probleme in einem größeren Kreis zu erörtern. Gemeinsam werden Fragen methodischer und konzeptioneller Art besprochen sowie Aspekte der Quellenkritik und Quellenauswertung behandelt.





Sonstige Bemerkungen: Es wird erwartet, daß alle teilnehmen, die bei mir eine Abschluß�arbeit schreiben.





�
Proseminare





33167


Proseminar zur Mittleren Geschichte:


Das agilolfingische Stammesherzogtum (6. – 8. Jh.)	Kaltwasser


Do 14 - 16	Beginn: 17.10.2002


	Raum: PT 1.0.6





Das Proseminar führt ein in die Grundlagen der Methodik und Technik des geschichtswissen�schaftlichen Arbeitens. Anhand von Problemstellungen zum Thema „Das agilolfingische Stammesherzogtum (6. – 8. Jh.)“ soll der Umgang mit den spezifischen Hilfsmitteln, den Quellen und der entsprechenden Forschungsliteratur erlernt und geübt werden. Ziel des Pro�seminars ist die Fähigkeit zu eigenständigem wissenschaftlichen Arbeiten im Bereich der mittelalterlichen Geschichte.





Literatur (* zur Anschaffung dringend empfohlen): *Baumgart, W.: Bücherverzeichnis zur deutschen Geschichte. Hilfsmittel, Handbücher, Quellen, 14. Aufl., München 2001;*Goetz, H.-W.: Proseminar Geschichte: Mittelalter, 2. Aufl., Stuttgart 2000; Spindler, M.(Hg.): Handbuch der bayerischen Geschichte. Bd. I, 2. Aufl., München 1981; Kolmer, L.: Macht�spiele. Bayern im frühen Mittelalter, Regensburg 1990.





Sonstige Bemerkungen: Persönliche und verbindliche Anmeldung in der Sprechstunde (Fr 9-10 Uhr im Raum PT 3.1.83); Höchstteilnehmerzahl: 25 Personen.








33168


Proseminar zur Mittleren Geschichte:


Die ottonischen Herzöge in Bayern	Köglmeier


Fr 10 – 12	Beginn: 18.10.2002


	Raum: ZH 1


(1. fakultatives Tutorium nach Vereinbarung)





In dem Proseminar werden die Methoden und Hilfsmittel der mittelalterlichen Geschichtsfor�schung vorgestellt. Der Umgang mit Quellen und Literatur wird vor allem am Beispiel der Geschichte Bayerns in der Zeit der Herrschaft der ottonischen Herzöge, also in der zweiten Hälfte des 10. Jahrhunderts, geübt. Ziel des Proseminars ist die Fähigkeit zu eigenständigem wissenschaftlichen Arbeiten im Bereich der Mittleren Ge�schichte. 





Literatur: (* zur Anschaffung dringend empfohlen): *Baumgart, W.: Bücherverzeichnis zur deutschen Geschichte. Hilfsmittel, Handbücher, Quellen, 14. Aufl. München 2001; Goetz, H.-W.: Proseminar Geschichte: Mittelalter, 2. Aufl. Stuttgart 2000; v. Brandt, A.: Werkzeug des Historikers. Eine Einführung in die Historischen Hilfswissenschaften, 15. Aufl. Stuttgart u.a. 1998; Spindler, M. (Hg.): Handbuch der bayerischen Geschichte. Bd. 1, 2. Aufl. Mün�chen 1981, bes. §§ 24, 25 u. 31.





Sonstige Bemerkungen: Teilnehmerzahl begrenzt, persönliche Anmeldung durch Listenein�trag im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Schmid (PT 3.1.43) oder in den Feriensprechstunden oder online über die Adresse http://on.to/Anmeldung-Koeglmeier erforderlich. 


Aktueller Hinweis: Das Proseminar ist voll belegt. Die nächsten Interessenten kommen in der Reihenfolge Ihrer Anmeldung auf eine Warteliste und können nur berücksichtigt werden, wenn sich ein bereits angemeldeter Teilnehmer wieder abmeldet oder in der ersten Sitzung nicht erscheint.














33169


Proseminar zur Neueren Geschichte:


Bayern im Alten Reich	Heil


Fr 11s.t. – 12.30	Beginn: 18.10.2002


	Raum: PT 1.0.6





Das Proseminar vermittelt die Grundlagen der Methodik und Technik geschichtswissen�schaftlichen Arbeitens. Der Umgang mit Quellen und wissenschaftlicher Fachliteratur wird vor allem am Beispiel ausgewählter Problemfelder der Geschichte Bayerns im Zeitraum von 1500 bis 1800 geübt. Ziel des Proseminars ist die Fähigkeit zu eigenständigem wissenschaft�lichen Arbeiten im Bereich der Neueren und Neuesten Geschichte. 





Literatur (* zur Anschaffung dringend empfohlen): *Baumgart, W.: Bücherverzeichnis zur deutschen Geschichte. Hilfsmittel, Handbücher, Quellen, 14. Aufl. München 2001; Sellin, V.: Einführung in die Geschichtswissenschaft, Göttingen 1995; Opgenoorth, E. / Schulz, G.: Einführung in das Studium der Neueren Geschichte, 6. Aufl. Paderborn 2001; Spindler, M.: Handbuch der bayerischen Geschichte, Bd. 2: Das Alte Bayern. Der Territorialstaat vom Ausgang des 12. Jahrhunderts bis zum Ausgang des 18. Jahrhunderts, hg. von A. Kraus, 2. Aufl. München 1988.





Sonstige Bemerkungen: Anmeldung erforderlich. Gelegenheit dazu besteht im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Schmid (PT 3.1.43) oder in meinen Sprechstunden (im August und Oktober täglich vormittags in PT 3.1.84). Höchstteilnehmerzahl 25 Personen.





�
Übungen





33183


Begleitende Quellenlektüre zur Vorlesung:


Bayern im 17. und 18. Jahrhundert	Schmid


Mo 10 – 12	Beginn: 21.10.2002


	Raum: PT 2.0.8





Die Übung versteht sich als Begleitveranstaltung zur Vorlesung. Es werden die in der Vorle�sung behandelten Themenbereiche durch Quellenlektüre vertieft. Außerdem werden unter�schiedliche Forschungspositionen diskutiert.





Literatur: Briefe und Akten zur Geschichte des Dreißigjährigen Krieges, 10 Bde., München-Wien 1907 ff.; Acta Pacis Westphalicae, Münster 1962 ff.; Politische Testamente und andere Quellen zum Fürstenethos der frühen Neuzeit (1515-1768), hg. von Heinz Duchardt, Darm�stadt 1987 (Ausgewählte Quellen zur deutschen Geschichte der Neuzeit 18); Schmid, A. (Hg.): Staatsverträge des Kurfürstentums Bayern 1745-1764, München 1991 (Schriftenreihe zur bayerischen Landesgeschichte 95); Die Memoiren des Karl Heinrich Ritters von Lang, 2 Teile, 1842.





Sonstige Bemerkungen: Anmeldung durch Listeneintrag im Sekretariat (PT 3.1.43) erbeten.











33184


Übung zur Paläographie: Einführung in die Paläographie des


18. und 19. Jahrhunderts anhand ausgewählter Kanzlei-


schriftstücke und Autographen (mit Originaldokumenten)	Dallmeier


Mo 18 – 20	Beginn: 14.10.2002


	Raum: ZH 1





Anhand von Urkunden, Akten und Briefen sollen Kenntnisse in deutscher Paläographie des 18. und 19. Jahrhunderts vermittelt und eingeübt werden. Während im 18. Jahrhundert die Kanzleischriften dominieren, liegt der Schwerpunkt im 19. Jahrhundert auf Schriftstücken bekannter und unbekannter Persönlichkeiten.





Literatur: Beck, F. / Henning, E. (Hgg.): Die archivalischen Quellen. Eine Einführung in ihre Benutzung. (Veröffentlichungen des Brandenburgischen Landeshauptarchivs 29), Weimar 1994; Meisner, O.H.: Archivalienkunde vom 16. Jahrhundert bis 1918, Göttingen 1969; Schrifttafeln zur deutschen Paläographie des 16. – 20. Jahrhunderts, 1: Tafeln, 2. Transkriptionen, Marburg 81995; Sturm, H.: Unsere Schrift, Neustadt a.d. Aisch 1961.





Sonstige Bemerkungen: Anmeldung erforderlich. Gelegenheit dazu besteht im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Schmid (PT 3.1.43). Höchstteilnehmerzahl 25 Personen.











�
33185


Bayern unter König Ludwig I.: Königtum im Vormärz	Kaltwasser


Fr 12 – 14	Beginn: 18.10.2002


	Raum: ZH 1





Ludwig I. übernahm mit 39 Jahren nach dem Tode seines Vaters Max I. Joseph am 12. Oktober 1825 die Regierung des Königreiches Bayern. Er gilt als eine der farbigsten und umstrit�tensten Herrscherpersönlichkeiten des 19. Jahrhunderts, nicht zuletzt deshalb, weil sein autokratischer Regierungsstil angesichts der Forderungen des erstarkenden Bürgertums nach einer konstitutionellen Monarchie nicht mehr zeitgemäß war. Die Lola-Montez-Affäre brachte die Problematik seiner Herrschaftsauffassung nur noch deutlicher ins Bewußtsein. Die Privataffäre wurde zur Staatsaffäre und endete mit der Abdankung Ludwigs I. Weil er kein „bloßer Unterschreibkönig ..., gebunden und gefesselt an beiden Händen“ (Uhde W.: Her�mann Frhr. von Rotenhan. Eine politische Biographie, München 1933, S. 136) sein wollte, übertrug er am 19. März 1848 die Krone seinem Sohn Maximilian.


Die Beschäftigung mit dem Thema erfolgt anhand von Quellen und Literatur, die gemeinsam gelesen und interpretiert werden. Die Übung soll dabei nicht nur inhaltliche, sondern auch methodische Ziele verfolgen und daher durch kritische Lektüre von ausgewählten Quellen�texten die historisch-kritische Methode der Geschichtswissenschaft einüben.





Literatur: Spindler, M.: Handbuch der bayerischen Geschichte, Bd. II, hg. von A. Kraus, 2. Aufl., München 1988; Gollwitzer, H.: Ludwig I. von Bayern. Eine politische Biographie. München 1997.





Sonstige Bemerkungen: Anmeldung durch Listeneintrag im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Schmid (PT 3.1.43) erbeten.











33186


Der bayerische Landtag in der Zeit der


konstitutionellen Monarchie	Köglmeier


Mi 10 – 12	Beginn: 16.10.2002


	Raum: PT 1.0.6





Der bayerische Landtag war eines der zentralen Elemente der konstitutionellen Ordnung im Königreich Bayern. Zwar war, anders als in einem parlamentarischen System, die Regierung nicht von seinem Vertrauen abhängig, dennoch besaß er durch seine Mitwirkungsrechte an der Gesetzgebung und das Steuerbewilligungsrecht große Einflußmöglichkeiten auf die Poli�tik des Landes.


In der Übung sollen zunächst die Grundlagen der Stellung des Landtags geklärt werden – seine verfassungsrechtliche Verankerung, seine Zusammensetzung und seine Geschäftsord�nung –, dann soll die Haltung des Landtags bzw. seiner beiden Kammern zu einzelnen wich�tigen politischen Fragen in der Geschichte des Königreichs untersucht werden. Die Teilneh�mer der Übung sollen dazu jeweils mit einem Kurzreferat in die Thematik einführen und es sollen gemeinsam einschlägige Quellen dazu gelesen und interpretiert werden.


Die Übung verfolgt ein allgemeines methodisches und ein spezielles inhaltliches Ziel: Die Teilnehmer der Übung sollen zum einen verschiedene Quellengruppen kennenlernen und an�hand der kritischen Lektüre von ausgewählten Quellentexten die historisch-kritische Methode der Geschichtswissenschaft einüben, zum anderen sollen sie einen Einblick in die Bedeutung eines zentralen Verfassungsorgans des Königreichs Bayern und damit auch in dessen Geschichte gewinnen.


Literatur: Treml, M.: Königreich Bay�ern (1806-1918), in: Ders. (Hg.): Geschichte des moder�nen Bayern. Königreich und Freistaat. München 1994, S. 13-145; Ziegler, W. (Hg.): Der Bayerische Landtag vom Spätmittelalter bis zur Gegenwart. Probleme und Desiderate historischer Forschung. Kolloquium des Instituts für Bayerische Geschichte am 20. Januar 1995 im Maximilianeum in München. München 1995 (auch im Internet abrufbar: http://mdz.bib-bvb.de/digbib/bayern/byl/koll1995)





Sonstige Bemerkungen: Anmeldung durch Listeneintrag im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Schmid (PT 3.1.43) oder in den Feriensprechstunden oder online über die Adresse http://on.to/Anmeldung-Koeglmeier erbe�ten.











33189


Übung zu Staatsexamensthemen aus der


Bayerischen Geschichte	Köglmeier


Do 12 – 14	Beginn: 17.10.2002


	Raum: PT 2.0.8





Die Übung soll der Vorbereitung auf das schriftliche Staatsexamen (Geschichte vertieft/nicht vertieft) dienen. Anhand von Klausurfragen zur mittelalterlichen, zur neueren und und zur neuesten Geschichte Bayerns wird die Erschließung und sinnvolle Gliederung von Themen geübt. Die Teilnehmer sollen Gliederungen ausarbeiten, die in den Übungsstunden bespro�chen werden.





Literatur: Spindler, M. (Hg.): Handbuch der bayerischen Geschichte, Bd. 1, 2. Aufl. Mün�chen 1981; Spindler, M. / Kraus, A. (Hgg.): Handbuch der bayerischen Geschichte, Bd. 2, 3. Aufl. München 1988; Bd. 4/I. München 1974.


Bayerische Staatsexamensfragen in Geschichte im Internet unter der Adresse:


http://www.phil.uni-erlangen.de/~p1ges/examen/st_ex.html.





Sonstige Bemerkungen: Anmeldung durch Listeneintrag im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Schmid (PT 3.1.43) oder in den Feriensprechstunden oder online über die Adresse http://on.to/Anmeldung-Koeglmeier erbe�ten.








33190


Quellen zur Regensburger Stadtgeschichte -


Edition und Publikation im Internet	Köglmeier


(Veranstaltung auch im Rahmen der EDV-Zusatzausbildung)


Mi 14 – 16, Fr 13 – 14	Beginn: 16.10.2002


	Raum: ZH 1 (Mi), CIP-Pool PT 2.0.2 (Fr)





In der Übung sollen ausgewählte Quellen aus dem Stadtarchiv Regensburg zur Regensburger Stadtgeschichte, v.a. aus der Frühen Neuzeit, gelesen und durch eine Edition nach wissen�schaftlichen Kriterien erschlossen werden. Die Edition soll für eine Publikation im Internet vorbereitet werden. Dazu wird im Rahmen der Übung auch eine Einführung in die Erstellung von Web-Seiten gegeben. Grundkenntnisse in Paläographie werden nicht vorausgesetzt.


Die Teilnehmer der Übung sollen verschiedene Quellenarten kennenlernen, den Umgang mit Quellen üben, damit einen unmittelbaren Einblick in die wirtschafts-, sozial- und rechtsge�schichtlichen Verhältnisse der Reichsstadt Regensburg gewinnen und dies mit einem sinn�vollen Einsatz der Neuen Medien verbinden.





Literatur: Schmid, P. (Hg.): Geschichte der Stadt Regensburg, 2 Bde. Regensburg 2000. 


Zur Erstellung von Web-Seiten siehe die Einführung in HTML von Stefan Münz unter der Adresse: http://www.uni-regensburg.de/WWW_Server/HTML/selfhtml/





Sonstige Bemerkungen: Teilnehmerzahl begrenzt, Anmeldung durch Listeneintrag im Sekre�tariat des Lehrstuhls Prof. Schmid (PT 3.1.43) oder in den Feriensprechstunden oder online über die Adresse http://on.to/Anmeldung-Koeglmeier erbeten.


In der Übung kann auch der Hilfswissenschaften-Schein erworben werden. Ferner kann der Schein G3 für die EDV-Ergänzungsausbildung ausgestellt werden. Die Übung findet z.T. im Stadtarchiv Regensburg statt.





�
Grundkurse





33201


Bayerische Geschichte von 1180 bis 1506	Köglmeier


Mo 13 – 15	Beginn:14.10.2002


	Raum: PT 2.0.8





Der Grundkurs behandelt das Hoch- und Spätmittelalter in Bayern, den Zeitraum von der Übertragung der bayerischen Herzogswürde an den Pfalzgrafen Otto von Wittelsbach bis zum Ende der Aufteilung Bayerns in verschiedene Teilherzogtümer durch die Primogeniturord�nung Herzog Albrechts IV. In dieser Epoche entwickelte sich Bayern zum Territorialstaat, es entstand ein Ständewesen, Bayern spielte durch das Kaisertum Ludwigs des Bayern eine über seine ursprüngliche Bedeutung weit hinausragende Rolle im Reich, die es nach einer Reihe von Teilungen und internen Kämpfen im 14. Jahrhundert aber bald wieder verlor.


Im Vordergrund der Betrachtung steht die politische Geschichte, die aber ergänzt wird durch eine eingehende Behandlung der Verfassungs-, Rechts- und Sozialgeschichte. Es sollen grundlegende Strukturen und Entwicklungen vermittelt, die entscheidenden Herrschaftsträger vorgestellt und wichtige Begriffe geklärt werden.





Literatur: Kraus, A.: Geschichte Bayerns. Von den Anfängen bis zur Gegenwart. München 1983; Spindler, M. / Kraus, A. (Hgg.): Handbuch der bayerischen Geschichte, Bd. 2. 3. Aufl. München 1988, §§ 1-44.





Sonstige Bemerkungen: Anmeldung durch Listeneintrag im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Schmid (PT 3.1.43) oder in den Feriensprechstunden oder online über die Adresse http://on.to/Anmeldung-Koeglmeier erbe�ten.











33202


Bayerische Geschichte im 19. und 20. Jahrhundert	Köglmeier


Mo 9 – 10, Do 16 – 17	Beginn: 14.10.2002


	Raum: PT 2.0.8





In dem Grundkurs wird die bayerische Geschichte im 19. und 20. Jahrhundert behandelt. Der Zeitraum läßt sich in vier Phasen gliedern: in das Königreich Bayern, den Freistaat Bayern während der Weimarer Republik, die Zeit des Nationalsozialismus und in den Wiederaufbau Bayerns nach dem Zweiten Weltkrieg. Am Beginn des betrachteten Zeitraums entstand durch die Reformen Montgelas’ im Innern und durch territoriale Gewinne das moderne Bayern. Das System der konstitutionellen Monarchie, das Bayern im Laufe des gesamten 19. Jahrhunderts prägte, mußte nach dem Ersten Weltkrieg dem auf revolutionärem Wege errichteten Freistaat weichen. Nach einer turbulenten Entwicklung bis hin zur kommunistischen Räterepublik schlug das Pendel in die entgegengesetzte Richtung aus und Bayern wurde v.a. in den Anfangs�jahren der Weimarer Republik ein Hort reaktionärer Kräfte. 1933 wurde auch Bay�ern gleichgeschaltet und sank unter der nationalsozialistischen Herrschaft zur Provinz herab. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde unter der amerikanischen Besatzungsherrschaft die Staatlichkeit Bayerns wiederhergestellt und ein demokratisches System aufgebaut.


Den Schwerpunkt des Grundkurses nimmt die politische Geschichte ein. Aber auch die Ver�fassungs-, Rechts- und Sozialgeschichte werden behandelt. Es sollen vor allem grundlegende Strukturen und Entwicklungen vermittelt, wichtige Personen vorgestellt und zentrale Begriffe geklärt werden.


Literatur: Kraus, A.: Geschichte Bayerns. Von den Anfängen bis zur Gegenwart. München 1983; Treml, M. (Hg.): Geschichte des modernen Bayern. Königreich und Freistaat. Mün�chen 1994; Spindler, M.: (Hg.): Handbuch der bayerischen Geschichte, Bd. 4/I. München 1974.





Sonstige Bemerkungen: Anmeldung durch Listeneintrag im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Schmid (PT 3.1.43) oder in den Feriensprechstunden oder online über die Adresse http://on.to/Anmeldung-Koeglmeier erbe�ten.
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